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LoFF-Chronicle


Halbgötter plätten

Piraten

Bereits in der zweiten Woche verlieren die Piraten. Hauptgrund die schwache Performance von Culppeper und der NE-Defense. Die Halbiros haben dagegen beim 60:37 alles richtig gemacht. Oder fast alles. Mit dem richtigen Kicker wäre der Sieg noch deutlicher ausgefallen.

Trotz der Niederlage bleiben die Piraten Tabellenführer, die Frage ist, wie lange.

Hurricanes rotes

Tuch für Toros

Bereits in den Vorwochen zeigte sich, dass die Toros schlagbar sind. Bei den Siegen war die Punktzahl relativ gering. Die 56 Punkte an diesem Wochenende reichte nicht aus, denn die Hurricanes kamen auf 66! Dabei profitierten die Canes vom Einsatz der falschen WRs bei den Toros. Mit den richtigen wäre das Spiel anders ausgegangen. So klettern die Canes auf Platz 5.

Blitz verbrennt an den heißen Dragons

Beim deutlichen 69:15 hatten der Kroaten Blitz den Ditzingen Dragons nichts entgegen zu setzen. Auch das komplette Team hätte gegen drei Spieler der Dragons kein Land gesehen. Lediglich eine Null auf der TE-Position trübte das mannschaftliche Ergebnis.

Nach dem Sieg in der Vorwoche gegen die Piraten, arbeiten sich die Ditzinger mit diesem Sieg in der Tabelle weiter nach oben. Inzwischen liegen sie auf Platz 4!

Shoot-out erlebt

Schwäbisch als Sieger

171 Punkte fielen beim 93:81 Sieg der Fighting Schwäbisch gegen die glücklosen Feuerbach Furys. Damit produzierten die beiden ca. 1/3 aller Punkte an diesem Wochenende und bestätigten auch ihr Charisma, als Teams mit den meisten Gegenpunkten in der Saison. Nun führen wieder die Furys, die mit dieser Leistung gegen alle anderen Teams gewonnen hätten.

Schwäbisch kommt mit diesem Sieg näher an das Spitzenduo heran.

Stonebreakers einen

Tick besser am Ende

Beim 54:45 Sieg der Stonebreakers über die BigMacs blieb der Topscorer der Begegnung auf der Bank. Brees 32 Punkte wurden nicht benötigt. Beide Mannschaften zeichneten sich vor allem durch eine mannschaftliche Geschlossenheit aus. Brees war da die „unrühmliche“ Ausnahme.

Beide Mannschaften bleiben im engen Mittelfeld der Liga.

Die Stonebreakers als 6. und die BigMacs auf Platz 8.

Topscorer der Liga

In der zweiten Woche in Folge besiegte Fighting Schwäbisch dank eines Wochenhighscore das zweitbeste Team der Woche. Dieses Mal waren allerdings 93 Punkte notwendig.

Peyton Manning, Keyshawn Johnson und Tony Gonzales waren dabei für 2/3 der Punkte zuständig.

Manning war mit seinen 36 Punkten auch der Topscorer. Ihm folgten Drew Brees (DS) mit 32 und Jake Plummer (HR) mit 27 Punkten.

Siegesserie der
Patriots reißt

21 Spiele in Folge blieben die Patriots in der NFL ungeschlagen (einschließlich Play-offs). Selbst die Seattle Seahawks und die New York Jets konnten das Team aus Boston nicht bezwingen. Erst als die Patriots nach Pittsburgh, zu den Steelers reisen mussten, riss die längste Siegesserie in der NFL-Geschichte. Zwar hatten die Mannen aus New England schon in den letzten Spielen immer nur knapp gewonnen, konnten sich aber immer auf ihre Defense verlassen, die im entscheidenden Augenblick das Angriffsrecht zurück eroberte. Auf der anderen Seite verlor die Offense so gut wie nie den Ball. Gegen die Steelers hielt die Offense allerdings nicht stand. 2 Fumbles und 2 Interceptions, davon einer zum TD zurückgetragen, brachen den Patriots das Genick. 

Next Games
(week 9)

P.Piraten (6-2) – Hurricanes (4-4) 

A.Toros (6-2) – BigMäc's (3-5)

Schwäbisch (5-3) – H.inRosa (3-5) 

Stonebreak. (4-4) – D.Dragons (4-4) 

K.Blitz (2-6) – F.Furys (3-5) 
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